
Saubere 

Zahnzwischenräume

Die Oberfläche der Zähne ist leicht 
zugänglich und lässt sich relativ 
einfach mit der Zahnbürste reini-
gen. Je nach Geschmack können 
Sie das mit einer elektrischen oder 
einer Handzahnbürste tun. Mit 
den Zahnzwischenräumen sieht 
dass leider schon etwas anders aus.  
 
WARUM IST DIE REINIGUNG ZWI-

SCHEN DEN ZÄHNEN SO WICHTIG? 

Beginnen wir erst mal in einem recht 
frühem Stadium: In den ersten Mo-
naten nach dem Zahndurchbruch 
eines Kindes entsteht Karies haupt-
sächlich in den Fissuren. Das sind 
die Furchen auf der Kaufläche der 
Backenzähne. Dies kann der Zahn-
arzt sehr wirkungsvoll durch eine 
Fissurenversiegelung mit einem spe-
ziellen Kunststoff verhindern. Bei 
guter häuslicher Zahnpflege und 
regelmäßiger Benutzung fluorid-
haltiger Zahnpasta kann die Ka-
riesrate dadurch dort um zirka 80 
Prozent gesenkt werden. 

Nach den ersten zwei bis drei Jah-
ren ändert sich das. Dann entste-
hen die ‘Löcher’ viel eher zwischen 
den Zähnen. Was passiert genau? 
Die Bakterien im Biofilm der Zahn-
beläge produzieren Milchsäure, die 
nach und nach das im Zahnschmelz 
enthaltene Kalzium herauslösen. 
Schließlich entsteht ein Loch in der 
Oberfläche. Das können Sie nur 
verhindern, wenn Sie regelmäßig – 
mindestens einmal pro Tag – die 
Zahnbeläge im Zahnzwischenraum 
mechanisch entfernen. Mit der 
Zahnbürste allein klappt das nicht. 

Auch Mundwasser kann die 
Zahnbeläge in den Zahnzwischen-

räumen nicht entfernen, da sie viel 
zu fest haften. Spülen allein hilft da 
nicht. Schallzahnbürsten sollen üb-
rigens etwas effektiver sein. Sie rei-
nigen ohne Kontakt, indem sie die 
Bewegung über Zahnpasta und 
Speichel übertragen und so die Be-
läge lösen.  

WIE FUNKTIONIERT ES ALSO 

RICHTIG? 

Die ‘klassische’ Variante zur Inter-
dentalreinigung ist die Zahnsei-
de. Sie ist allerdings nicht so ein-
fach in der Anwendung. Insbe-
sondere im hinteren Bereich der 
Zähne. Bei falscher Technik kann 
man generell das Zahnfleisch ver-
letzen. Sie sollten sich also im Rah-
men der Prophylaxe beim Zahn-
arzt zeigen lassen, wie es genau 
funktioniert. Zur Vereinfachung 
gibt es Y-förmige Zahnseidenhal-
ter, die man mit einer Hand be-
nutzen kann. Das macht die Rei-
nigung gerade im Seitenzahnbe-
reich deutlich einfacher. 

Zunehmend setzen sich Inter-
dentalbürsten durch. Das sind klei-
ne Bürstchen in Form eines Fla-
schenputzers mit einem dünnen 
Draht in der Mitte. Sie werden von 
innen und außen in die Zahnzwi-
schenräume eingeführt. Das klappt 
nach einiger Übung in der Regel 
schnell und reibungslos. 

Natürlich muss der Abstand zwi-
schen den Zähnen groß genug sein. 
Hier wurden in den letzten Jahren 
einige Fortschritte gemacht, da die 
Hersteller immer dünnere Dräh-
te produzieren können. Interden-
talbürsten gibt es in verschiede-
nen Formen mit verschiedenen 
Grifflängen, Durchmessern und 
Bürstenformen. Sie können sie als 
Zylinder oder tannenbaumförmig 
erwerben. Unter Brücken sind In-
terdentalbürsten oft die einzige 
Möglichkeit zur Reinigung. Me-
dizinische Zahnhölzer zur Zahn-
zwischenraumreinigung kann man 
zwar noch kaufen, diese werden 
aber nach und nach durch die In-
terdentalbürste abgelöst. 

Die Industrie hat in den letzten 
Jahren immer mal wieder Geräte 
auf den Markt gebracht, die die 
Zahnseide ersetzen sollten. Es gibt 
zum Beispiel ein Gerät  mit einem 
dünnen Kunststoffdraht, der in 
den Zwischenraum kommt und 
dann in Bewegung gebracht wird. 
Für elektrische Zahnbürsten gibt 
es spezielle Bürstenköpfe mit wei-
chen Kunststoffkeilchen oder ein-
gearbeiteten längeren Kunststoff-
fasern. Ob sie funktionieren und 
sich letztendlich durchsetzen wer-
den, wird die Zukunft zeigen. 

Es gibt spezielle Gels, die man 
auf die Zahnseide oder Interden-
talbürste aufträgt. Sie wirken an-
tibakteriell und fluoridieren. 

WIE OFT MÜSSEN ZAHNZWISCHEN 

RÄUME GEREINIGT WERDEN? 

Die aktuelle – wissenschaftlich un-
termauerte – Empfehlung zur 
häuslichen Zahnpflege sieht so 
aus: Morgens und abends, also 
zweimal täglich, die Zähne mit der 
Zahnbürste putzen. Einmal pro 
Tag reinigen Sie zusätzlich die 
Zahnzwischenräume mit der 
Zahnseide oder den Interdental-
bürste. Wer mag, kann das natür-
lich auch zweimal pro Tag ma-
chen. Die Interdentalbürste wech-
seln Sie wie die Zahnbürste zir-
ka alle sechs bis acht Wochen. 

Wenn Sie regelmäßig die bak-
teriellen Zahnbeläge auch in den 
Zahnzwischenräumen beseitigen 
und im Rahmen der professionel-
len Zahnreinigung beim Zahnarzt 
entfernen lassen, kann dadurch 
Karies und Zahnfleischentzün-
dung dort effektiv verhindert wer-
den. Und dann kommen Sie im-
mer wieder von angenehmen 
Zahnarztbesuchen nach Hause - 
«und er hat gar nicht gebohrt». 
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